
 
 

Europäische Bürgerinitiativen (EBI) 
 

 

Beschluss der Landesversammlung vom 7./8. März 2020 in Ravensburg  
 
 
Die Europa-Union Baden-Württemberg setzt sich auf Bundes- und Europaebene (EUD bzw. 
UEF) für mehr grenzübergreifende, demokratiefördernde Maßnahmen in der EU ein. Im 
Rahmen dieser Zielsetzung begrüßen wir das durch den Vertrag von Lissabon eingeführte 
System der Europäischen Bürgerinitiativen (EBI) als wichtiges Werkzeug der politischen 
Teilhabe für die Bürgerinnen und Bürger der Europäischen Union. Wir möchten dieses 
Werkzeug jedoch stärken und verbessern. Daher beschloss die Landesversammlung 
folgende Veränderungsvorschläge: 
 

• Die Altersbeschränkung für das Gründen und Unterzeichnen einer Bürgerinitiative 
soll einheitlich in allen EU-Staaten auf 16 Jahre gesenkt werden. 

• Die digitale Präsenz der EBI soll gestärkt werden. Die Online-Plattform soll 
überarbeitet, modernisiert und um eine grenzübergreifende Kommunikations- und 
Austauschplattform ergänzt werden. Ferner soll die Beteiligung an und das 
Unterzeichnen einer solchen Petition auch über eine offizielle App möglich gemacht 
werden. 

• Die Zulässigkeitsprüfung der Kommission über jede EBI soll weiterhin bestehen, 
jedoch soll die Kommission eine EBI lediglich aus juristischen Gründen, nicht aber 
aus politischen Gründen, ablehnen dürfen. Die politische, bindende Entscheidung 
über eine Bürgerinitiative muss dem Parlament und dem Rat im Rahmen des 
ordentlichen Gesetzgebungsverfahren obliegen. 

• Die EU soll durch ein entsprechendes Gremium prüfen, ob sich das 
Abstimmungsverfahren (Kontrolle der Passnummern etc.) EU-weit vereinheitlichen 
lässt. 

 
 
 
 
Hintergrund-Information zu Europa-Union Baden-Württemberg e.V.: 
 
Die Europa-Union Deutschland ist ein überparteilicher und gemeinnütziger Verband, der seit über 70 Jahren unter dem internationalen 
Dachverband der Europäischen Bewegung in der Gesellschaft durch zahlreiche Aktivitäten und Veranstaltungen auf ein geeintes, 
demokratisches Europa in Frieden, Freiheit und Wohlstand hinwirkt. Wir sind aktiv auf lokaler, regionaler, nationaler und europäischer 
Ebene. Rund 18.000 Mitglieder sind in 16 Landesverbänden mit rund 350 Kreis-, Orts- und Stadtverbänden vernetzt und haben 
Partnerorganisationen in über 30 Ländern Europas. Im Landesverband Baden-Württemberg führen wir über 3.100 Mitgliedern in 32 
Kreisverbänden.  
 
Der Landesverband Baden-Württemberg e.V. zählt neben vielen parteilosen Persönlichkeiten viele führende Politiker aus den Reihen von 
CDU, SPD, FDP und Bündnis 90/Die Grünen. 8 der 11 Europaabgeordneten aus Baden-Württemberg sind Mitglied der Europa-Union. Im 
Landtag von Baden-Württemberg gehören aktuell 53 Abgeordnete aus CDU, SPD, FDP und Bündnis 90/Die Grünen der Europa-Union 
an. Über 140 Kommunen im Land unterstützen die Arbeit der Europa-Union durch eine Mitgliedschaft. 
 
Auch an der Spitze des Bundesverbandes spiegelt sich ihr überparteiliches Profil wider. Neben dem Präsidenten, Rainer Wieland MdEP 
(CDU), finden sich im Präsidium unter anderen parteilosen EUD-Mitgliedern, Gabriele Bischoff MdEP (SPD) und Evelyne Gebhardt 
MdEP (SPD) wieder. 
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